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tzŜ j

UMNW

-W 14V. Amts- Md AyzeißMM für den AezirL Halw. 75. Jahrgang.
SejHÄdl Dienet » a « , Dissiriliag » und Sami « agS.
»Ä >«tn: ?S»is t̂xrsLhr IMIxi ' - . Sqlrk und in » Lchster

an-k-Sü« ; r s - i - di! Zeile , « Mer « siernt 12 Psg.
Diensiao.  tzrn 11. Dezember 1900. ^tterteljLhrlicher LbonnementSpreiL in der Stadt Mk. 1.1V

in » Haut gebracht, Mk. 1. 16 durch die Post bezogen tm Bezirk'
Außer Bezirk M . 1. »6.

K « MHe WtLü8 « tNach » rrge « .

Kekauutmachung.
Bei der am 5 , Dezember v. I , stattgehabten

Wahl eines Landtagsabgeordneten für den OderamtS-
bszirk Calw haben von 5295 Wahlberechtigten abze-
stimmt 3968 . Hievon hat Heinrich Kraut , Rechts¬
anwalt in Stuttgart , 2075 , Emil Grorgii , Kaufmann
in Stuttgart 1459 , Otto Wasner , Handschuhmacher
in Stuttgart 413 Stimmen erhalten ; 6 Stimmen
waren zersplittert und 15 ungiltig . Da Heinrich
Kraut , Rechtanwalt in Stuttgart , mehr als die Hälfte
der giltig abgegebenen Stimmen auf sich vereinigt
hat , so ist derselbe als gewählt zu betrachten.

DaS AdstimmungSresultat der einzelnen Ge¬
meinden ist auS nachstehender Tabelle ersichtlich:

Gemeinde
Wahl¬
berech¬

tigte

Sbge-
ftimmt
haben

Zahl der abgegeb. Stimr

Kraut Georgii

len für

8»

523 381 169 179 32
Crlw ^ 377 234 83 126 68

Agenbach 47 39 30 9 —

Aichhalven 55 45 36 9 —

Altbulach 94 74 47 27 —

Altburg 183 144 44 65 35

Althengstrtt 215 167 65 99 3

Bergorte 79 54 52 2 —

Breitenberg 92 70 44 25 1

Dachtel 97 76 30 27 19

Deckenpfronn 258 185 104 62 19

Einberg 38 23 20 3 —

Gechingen 266 166 72 81 13

Hirsau *) 176 136 42 34 59

Holzbronn 84 65 24 41 —

Hornbsrg 34 28 23 5 —

Liebelsbrrg 85 75 72 3 —
LiebrnM 202 124 89 20 14
Martinsmoos 63 61 54 7 —

Monakam 56 37 17 20 —

Möttlingen 104 82 56 25 1

Neubulach 119 94 57 37 —

Neuhengstett 92 77 11 44 22
Neuweilsr 130 104 84 17 2

Oberhangstett 83 63 41 21 1

Oberkollbach 71 44 10 32 2

Obsrkollwrngen 57 48 37 11 —

Obrrreichmbach 68 43 20 22 1

Ostelsheim 155 115 87 28 —

Ottenbronn 73 60 15 34 11

Röthenbach 50 44 31 11 2

Schmirh 26 22 15 7 —

Simmozhsim 183 129 69 60 —

Sommenhardt 98 87 69 18 —

Spchhardt 79 67 26 35 6

Stammhrim 320 249 172 52 25

Teinach 79 65 15 29 21

Untrrhaugststt 66 54 28 20 6

U .-R «ichenb»ch" > 159 108 21 40 47

Würzbach 93 68 22 43 3

Zaoelstein 70 47 20 27 —

Zwerenberg 55 49 47 2 —

5259 3968 2075 1459 413

*) einschließl . Ernstmühl . **- einschließl . Dennjächt.

Calw,  den 8 . Dez . 1900.
K. Oberamt.
V o e l t e r.

Bekanntmachung der K . Zentralstelle für die

Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung
eines Molkereilehrkurses in Gerabronn.

Mit Genehmigung des K. Ministeriums des
Innern wird an der Molkereischule in Gerabronn
demnächst wiederum ein vierwöchentlicher  Unter¬
richtskurs über Molkereiwesen abgehalten werden.

In diesem KurS werden die Teilnehmer nicht
allein in den praktischen Betrieb der Molkerei ringe»
leitet , sondern sie erhalten auch einen dem Zweck
und der Dauer deS Kurses entsprechend bemessenen
theoretischen Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich , dagegen sind
die Teilnehmer an demselben verpflichtet , die vor¬
kommenden Arbeiten nach Anweisung deS Leiters deS
Kurses zu verrichten , auch haben sie für Wohnung
und Kost selbst zu sorgen und die für den Unterricht
etwa notwendigen Bücher und Schreibmaterialien
selbst anzuschaffen . Unbemittelten Teilnehmern kann
ein Staatsbritrag in Aussicht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung sind : Zurückge¬
legtes sechSzehntcs Lebensjahr , Besitz der für das
Verständnis deS Unterrichts notwendigen Fähigkeiten
und Kenntnisse und guter Leumund . Voakenntnisse
im Molkereiwesen begründen eine vorzugsweise Be¬
rücksichtigung bei der Aufnahme.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag
den 7 . Januar 1901  festgesetzt . Da jedoch
zu diesem Kurs nur eine beschränkte Zahl von Teil¬
nehmern zug-lassen werden kann , so behält sich die
Zentralstelle vor , je nach Bedürfnis im Lauf der
folgenden Monate noch weitere Kurse zu veranstalten
und nach ihrem Ermessen die sich Anmrldendm in
die einzelnen Kurse einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs find bis
längstens 28 . Dezember d. I . an daS
„Sekretariat der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft in Stuttgart*  einzusenden.
Den Aufnahmegesuchen sind beizulegen:

1) ein Geburtsschein;
2) ein Schulzeugnis sowie etwaige Zeugnisse über

VorkennNnffe im Molkereiwesen;
3 ) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ein¬

willigungserklärung des Vaters oder Vormunds,
in welcher zugleich die Verbindlichkeit zur Tragung
der durch den Besuch des Kurses erwachsenden
Kosten , insoweit solche nicht auf ander « Weise
gedeckt werden , übernommen wird;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitze-
des Bewerbers ausgestelltes Leumundszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber , daß
der Bewerber bezw. diejenige Persönlichkeit,

. welche die Verbindlichkeit zur Tragung der
durch den Besuch der Kurses erwachsenden
Kosten für den Bewerber übernommen hat , in
der Lage ist, dieser Verpflichtung nachzukommen;

5) wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird , was
zutreffenfall « imm er gleichze itig
mit der Vorlage des Aufnahme¬
gesuchs zu geschehen hat,  ein gemeinde-
rätlichsS Zeugnis über die Vermögens - und
Familirnverhältnifse deS Bewerbers und seiner
Eltern , sowie ein Nachweis darüber , ob die
Gemeinde , der landwirtschaftliche Bezirksverein,
eine Molkereigenoffenschaft oder eine andere
Korporation dessen Aufnahme befürwortet und
ob dieselben ihm zu diesem Zweck einen Beitrag
und in welcher Höhe zuzesagt oder in Aussicht
gestellt haben.

Stuttgart , den 30 . November 1900.
v. O w.

Tagesueuigkriten.
Stuttgart,  7 . Dez . Dir Stichwahlen

sind auf den 18 . Dezember anberaumt worden.

Stuttgart,  7 . Dez . sMostobstmarkt .s
Es wurden heuten am Nordbahnhof dahier Most-
äpfcl zugeführt 6 Waggon aus der Schweiz , Preis
550 — 600 zusammen 6 Waggonladungen zu ca.
10,000 Lx Mostobst.

Stuttgart,  8 . Dez . sVolkszählung .s
Nach einer Mitteilung des städt . statist . Amts ergab
eins vorläufige Durchzählung der Volkszählungslisten
für Stuttgart  eine ortsanwesende Bevölkerung
von 176 3 18 Seelen , was gegen 1895 einer Zu¬
nahme  von rund 12 °/ » gleichkommt (1890/9513,2 °/ ») .
Ueber dir ZählungSergebniss r in anderen deutschen
Großstädten standen dem städt . stat . Amt folgende
Ziffern zur Verfügung : München 498 503 , Leipzig
455 089 , Dresden 395349 , Frankfurt a . M . 287813,
Nürnberg 260 743 , Mannheim 140 384 , Karlsruhe
96 876 . ( Schw . M .)

Karlsvorstadt HsSlach,  6 . Dez . Ein
schreckliches Familiendrama spielte sich heute nachmit¬
tag in der Frauenstraße ab . Anläßlich eines Besuches
kam der Löwenwirt von Degerloch , Klump , mit
seinem jüngeren , unverehelichten Bruder in Streit
wegen Familienangelegenheiten . Ganz unvermutet
begab sich der jüngere Bruder in ein Nebenzimmer,
riß eine Pistole von der Wand und schoß seinen
Bruder ins Herz . AIS die andern Familienange¬
hörigen herbeieilten , schoß er sich die zweite Kugel
in die Schläfe , was auch seine» sofortigen Tod
herbeiführte . Der ältere Bruder ist Vater von vier
Kindern.

Eßlingen,  7 . Dez . Auf dem Bahnhof
stehen 2 Wagen Schweizer Mostobst , per Ztr . 4
Verkauf aber flau . Sicher eine Seltenheit im Dez.

Biberach,  5 . Dez . D :r Korb mit den
sclbstregistrirenden Apparaten eines kürzlich von
Straßburg im Elsaß ausgelassenen Luftballons
wurde gestern auf der Hardtsteige unmittelbar in der
Nähe der Stadt durch einen Einwohner gefunden
und in unbeschädigtem Zustand dem Stadtschultheißen¬
amt zur Weiterbeförderung übergeben . Der Ballon
war zerplatzt und nur ein Rest von dessen Hülle vor¬
handen.

Heidelberg,  6 . Dez . U eber einen kleinen
Unfall , von dem unsere Erbgroßherzogin auf der
Fahrt zwischen Köln und Bingerbrück betroffen wurde,
berichtet ein Reisender Folgendes : Kurz vor Binger¬
brück erhielt unser D -Wagen , in einem von dessen
Abteilen sich das badische Erbgroßherzogspaar befand,
einen heftigen Stoß . Als auf Station Bingerbrück
nach der Ursache geforscht wurde , stellte sich heraus,
daß Bahnarbeiter , die auf der Strecke mit Schotter-
auSladen beschäftigt waren , ein Bordstück so weit
gegen das von dem D -Zug befahrene Geleise vorge¬
schoben hatten , daß dasselbe mit dem Zug in die
erwähnte unsanfte Berührung geriet . Zugleich
wurde bekannt , daß infolge der Erschütterung das
Fenster , an welchem I . K. Hoheiten faßen , zer¬
trümmert wurde und daß die Frau Erbgroßherzogin
durch umherfliegende Glasfplitter im Gesicht leicht
verletzt worden sei.
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Berlin , 7 . Dez. Der  Reichstag setzte
heut « die Debatte über die  Kohlenteuerung
fort.  Rösicke (Bund der Landw .) kam dabei
auf die hohe Politik und sagt « : Wir wollen vom
Auslande unabhängig sein . Wohin wir kommen mit
der Furcht und Abhängigkeit vor dem Ausland , zeigen
die Vorgänge der letzten Zeit , ein tiefer Schmerz
geht durch das deutsche Volk , weil da « Oberhaupt
eines für seine Freiheit kämpfenden Volks von
unserm Kaiser nicht empfangen wurde . (Zustimmung
rechts .) Ich muß dem Reichskanzler den Vorwurf
machen, daß er eS nicht verstanden hat , Seine
Majestät von den tiefschmerzlichen Empfindungen des
deutschen Volks zu unterrichten , sonst — davon bin
ich überzeugt — wäre diese Zurücksetzung der Gefühle
des deutschen Volks nicht erfolgt . Staatssekretär
Graf Posadowsky:  Der Abg . Rösicke ist auf
die äußer « Politik abgeschweift . Ich bedaure , daß
mir diese Absicht nicht angedeutet worden ist, dann
hätte ich den Reichskanzler  gebeten , hier zu
erscheinen und selbst zu antworten . Ich habe aber
angenommen , daß es in allen Parlamenten der Welt
herkömmlich sei, die glühend heißen Fragen der
äußeren Politik formell anders zu behandeln , als die
Fragen der inneren Politik . Für einen unverant¬
wortlichen Reichstagsabgeordneten ist eS leicht, einer
gewissen populären Strömung Ausdruck zu geben,
aber für einen Mann , der an einer so verantwort¬
lichen Stelle steht, wie der Kanzler des Deutschen
Reichs , der die Verantwortung trägt für den Frieden
nicht nur Deutschlands allein , sondern unter Um¬
ständen für den Frieden der ganzen Welt , dürfen
populäre und sentimentale Strömungen unter keinen
Umständen ausschlaggebend sein . Für den giebt es
nur einen Kurs : das ist die Sicherheit , die Wohl¬
fahrt und das Interesse des eigenen VatrrlandeS.
(Zustimmung bei einem Teil des Hause » ) —
Rösicke persönlich : Ich habe den Herrn Reichs¬
kanzler auf die Volkrstimmung aufmerksam machen
wollen . Dazu halte ich mich als Abgeordneter für
berechtigt . Die Besprechung der Kohlenteuerung
wurde beendet . Die Frage wird den Reichstag aber
nochmals beschäftigen , wenn der schon bekannte
Antrag Heyl und Gen . verhandelt wird . — Im
Lauf der Debatte sagte Graf Posadowsky  zu,
nach dem Verlangen des Abg . Richter eine monatliche
Statistik der Bewegungen im deutschen Kohlenmarkt
offiziell zu publizieren , zugleich mit der Preisbewegung
auf den wichtigsten ausländischen Märkten und den
Ziffern der Ein - und Ausfuhr . Es sei aber dir
Frage , ob man auf eine solche Statistik gesetzliche
Maßregeln basieren könne.

— Berliner Blätter kündigen an , der Reichs¬
kanzler Graf Bülow  werde bei der Etatsdebatts
Gelegenheit nehmen , über den Nichtempfang des
Präsidenten Krüger durch den Kaiser sich auszu¬
sprechen. Infolge dessen werde die geplante Inter¬
pellation unterbleiben . Die „ Berl . Börsenztg ."
kündigt an , man werde bei dieser Gelegenheit erfahren,
daß die Buren es einzig Frankreich zu verdanken
gehabt haben , wenn nach JamesonS Raubzug nicht
Schritte gethan worden seien, um durch einen inter¬
nationalen Vertrag die Selbständigkeit der Buren¬
staaten sicher zu stellen.

Berlin,  7 . Dez . Nach der letzten Volks¬
zählung  hat die Stadt Berlin  insgesamt
1,884,345 Einwohner.

Berlin,  7 . Dez . Das Gerücht von dem
Selbstmorde deS Polizei -Präsidenten von Meer-
scheidt - Hüllesem  bestätigt sich nicht . Herr
von Meerscheidt hütet auf ärztliche Vorschrift das
Bett und arbeitet an einer Schrift zur Aufklärung
der Verhältnisse in dem gegen ihn eingeleiteten
DiSciplinar - Verfahren . Die Mitteilung von dem
über ihn verbreiteten Gerücht erschütterte ihn derart,
daß er einen Anfall von Herzkrämpfen bekam.

Wien , 8 . Dez. Die  Polizei beschlag¬
nahmte gestern nachmittag das erst vor drei

- Tagen bei der großen Burenfeier enthüllte groß¬
artig « Geschenk der Wiener Buren¬
freunde für Krüger.  Er stellte sich heraus,
daß der Hauptarrangeur , ein gewisser Kapuscha,
Inhaber eine« Patentbureaus , ein KautionLschwindler
sei, der all « für dir Geschenke eingeflofsenen Gelder
für sich verwandt und keinem der Lieferanten der
schönen Gabe « etwas gezahlt hatte . Kapuscha wurde
gleich nach dem Fest « verhaftet . Das Geschenk geht
nicht nach dem Haag ab.

Innsbruck,  7 . Dez . Einen feinen Be¬
such  hat vor einigen Tagen da « Benediktinerkloster
Fiecht im Unterinnthal . Zur Pforte kam ein frem¬
der Benediktinerpater , der auch sehr freundlich em¬
pfangen wurde . Er nahm an dem MittagSmahle
Teil , ging mit den issatreS spazieren , und unterhielt
sich vortrefflich . Als er das Kloster verlassen hatte,
bemerkte man , daß verschieden« Sachen fehlte », da¬
runter eine Uhr , zwei Rassiermesser rc , die der Gast
eben mitgenommen  hatte . Gestern wurde der
vermeintliche Benediktiner in Jenbach von der Gen¬
darmerie verhaftet und nach Schwaz gebracht , von
wo er nach Innsbruck abgeliefert wird . Der Gauner
ist nach Roser hi im zuständig und dürfte schon ver¬
schiedene Klöster mit seinen Besuchen beglückt haben.

Brüssel,  7 . Dez . In Heyst herrscht große
Unruhe infolge deS Ausbleibens einer ganzen Reihe
von Fischerbooten , die seit gestern fällig sind . Auf
den Orkan in den letzten Tagen stellten sich heftige
Regengüsse ein . Die Schiffahrt mußte infolge deS
Hochwassers eingestellt werden.

H aag,  8 . Dez . Senator Pauliat , Mitglied
deS Buren -Comites , äußerte sich in einer Unterredung
mit unserem Correspondenten wie folgt : Chamberlain
hat gesagt , er hoffe, dem englischen Parlament bis
zur nächsten Sitzung Vorschläge zur Neu -Organisation
der beiden Buren -Republiken machen zu können . Da
diese nächste Sitzung aber erst im März oder April
stattfinden wird , so ist dies ein Beweis , daß Chamber¬
lain beabsichtigt , den Krieg fortzusetzen . Da England
auf der Unterwerfung der beiden Republiken besteht,
werde eS ganz Südafrika verlieren , weil erstens die
Buren sich niemals unterwerfen werden und zweitens
weil dann ein Aufstand der Afrikander in der Kap-
Kolonie als bevorstehend betrachtet werden muß.

Haag,  8 . Dez . Vor dem Hotel , in welchem
Krüger wohnt , bewegt sich fortgesetzt eine zahlreiche
Menschenmenge , die Krüger Huldigungen darbringt
und ihn jubelnd begrüßt , wenn er sich zeigt . Die
Manifestationen nehmen ersichtlich einen franzosen¬
freundlichen Character an . Man singt die Marseil¬
laise und jeder Franzose wird jubelnd begrüßt . Die
englische Gesandtschaft wird von der Polizei bewacht.
In die englisch-feindlichen Rufe mischt sich auch zeit¬
weilig der Ruf : Nieder mit Portugal.

Paris,  7 . Dez . Die Ausgaben für den
Aufenthalt des Präsidenten Krüger  belaufen sich
mit Hotelrechnung und Trinkgeldern wie hiesige
Blätter berichten , auf 25,000 Frcs . Hiebei dürften
die Ovationen der Pariser Bevölkerung mit 20,000
Frei , eingestellt worden sein?

Paris,  9 . Dez . Dr . LeydS erklärte einem
Correspondenten deS Blattes Eclair , der König von
Italien habe den Empfang des Präsidenten Krüger
nicht abgesagt.

Paris,  9 . Dez . Echo de Paris meldet aus
dem Haag , die Königin habe bei dem gestrigen Em¬
pfange Krügers folgende Worte an Krüger gerichtet:
Vertrauen sie auf Gott , welcher sie und die Ihren
in Schutz nehmen wird . Ich werde Ihnen mit
Freuden beistehen , wenn der Augenblick dazu ge¬
kommen sein wird , aber jetzt nicht . Krüger antwor¬
tete , er zähle auf dis H lfe der Königin und werde
die notwendige Geduld haben , weil er Vertrauen zur
göttlichen Gerechtigkeit und zu der Sache , die er ver¬
teidige , habe.

Dünkirchen,  8 . D «z. Ein ernstlicher
Zwischenfall , der wahrscheinlich diplomatische Folgen
haben wird , trug sich gestern hier zu . Der SanitätS-
rat Duviru,  welcher sich in Begleitung seines
Gehilfen an Bord des englischen Rudal -Hall begeben
hatte , um die üblichen Formalitäten an Bord zu er¬
füllen , wurde von dem englischen Kapitän und dem
zweiten Offizier , wie es heißt in betrunkenem Zu¬
stande , angegriffen . Der Gehilfe wurde an der
Gurgel gefaßt und sollte von den Engländern über
Bord geworfen werden . Zum Glück eilten französische
Zollbeamten herbei und befreiten den Gehilfen aus
seiner gefährlichen Lag «. Die Blätter fordern ein
energisches Einschreiten der Regierung.

London,  7 . Dez . Aus Worcester wird be¬
richtet : Der Afrikander -Kongreß wurde gestern Mit¬
tag eröffnet . Der Präsident de VillerL ersuchte die
Redner , ohne Furcht zu sprechen, ohne jedoch zu ver¬
gessen, daß sie britische Unterthanen seien . Es wurde
schließlich eine Resolution angenommen , in welcher
die Delegierten dir Beendigung de« südafrikanischen

Krieges , das Einstellen der Farmen -Einäscherungen
und deS AuSrottungL -KriegeS gegen die Weißen , die
Beendigung der schlechten Behandlung von Frauen
und Kindern gefordert wird . Die Resolution weist
schließlich auf di« Unabhängigkeit der beiden Buren-
Republiken hin.

London,  8 . Dez . Lord Kitchener berichtet,
daß General Dewet  nach Nordosten aufgebrochen
ist und von General Knox verfolgt wird.
Die englischen Truppen bemächtigten sich eines Krupp ' -
schen Geschützes und eines Munitionswagens.

London,  8 . Dez . Wie Daily Mail zu be¬
richten weiß , hat die Furcht vor den italienischen
Anarchisten die Königin Viktoria  bewogen , im
kommenden Winter ihre frühere Villa Gimiez in
Nizza aufzusuchen , anstatt wie geplant war , nach
Italien zu reisen . Die Reise nach Nizza hängt na¬
türlich von der Haltung der französischen Regierung
gegenüber der englischen ab.

London,  8 . D -z. Man versichert hier , daß
der Zar in kürzester Zeit vollständig wieder¬
hergestellt sein wird.  Er habe sich bereits
gestern wieder mit StaatSgeschäften beschäftigt.

London,  9 . Dez . Das KriegSamt hat be¬
schlossen , sämtlichen Soldaten , Unteroffizieren und
Offizieren , welche sich am südafrikanischen Kriege be¬
teiligt haben , Geldgeschenke von 5 bis 2500 Pfund
Sterling zu machen.

Die Wirre« i« China.
Berlin,  7 . Dez . Ein Telegramm de»

Lokal - AnzeigerS aus Peking von gestern Mittag be¬
sagt : Zu der Beisetzungsfsier  für den Obersten
Grafen Aork von Wartenberg  entsandte
Li - Hung - Tschang  einen Vertreter und ließ
durch diesen einen Kranz am Sarge nieder¬
legen.

Berlin,  7 . Dez . AuS London wird gemel¬
det : Nach einer Meldung aus Peking  nahmen die
Gesandten die Amendements des amerikanischen Ver¬
treters zu der Kollektivnote einstimmig  an , näm¬
lich : An Stelle de» Wortes „Todesstrafe " wird ein¬
gefügt „die strengste Strafe , die ihrem Verbrechen
angemessen ist" , und statt „unwiderruflich " steht „ab¬
solut unerläßlich " . Die Namen der Schuldigen sind
nicht genannt , eS heißt nur , diejenigen Prinzen und
Beamten sind zu bestrafen , die die chinesische Regie¬
rung als schuldig anerkannt unb durch Edikte bereits
nominell bestraft hat , außerdem die später von den
Gesandten noch etwa zu bezeichnenden Personen.

Petersburg,  9 . D,z . Nach amtlichen
Berichten haben sich zwei chinesische Generale mit
ihren sämtlichen Truppen dem Commander » deS 2.
sibirischen Armee -CorpS ergeben.

Heffentlicher Wortrag
im Saale - es Georgeuärrms

am Donnerstag, dr» 13. Dezember,
Abends 8 Nbr.

von Herrn Professor vr . Bohnenberger  aus
Tübingen , über

Glaube uub Sage in unserer volkstümlichen
Ueberliestruug.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein
Der Anfstchtsrat des

Georgenäums.

PeSIameteir.

Slhivalsk Skid.-Kobe« i»
und höher — 12 Meter I — Porto - und zollfrei zugesandtl
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer und far¬
biger „Henneberg -Seide " von 85 Pf . bis 18 .65 Pr . Met.
6 . HvNNvbvI'g, 8eiileii-ks>>rilisnt(L. u. 1. W .) Ajfivtl.

l.aaäesbuter lleinea-
unil tiedilä WebereiIiMlimM?

f .V.brünMLlFSQS lederst
IiLiultzsLiit(SeLU) LslDLlxerstr .D.
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Hochdruck verbottu.

Iack's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)

„Warum sollte ich nicht ? Ich wäre kein richtiger Seemann , wenn ich
nicht an solchem Spaß mein Gefallen fände . Ich denke, Mörder , Diebe , Fälscher
verstecken sich meisten » hinter falschen Namen , warum sollten eS nicht auch Ver¬
liebte thun ? Aber , Seymour , welchen Familiennamen du dir auch beilegst , thu
mir die einzige Liebe und halte an deinem christlichen Henkel, deinem Taufnamen
fest, denn ich kenne mich und weiß ganz genau , daß wenn ich dich nicht Jack,
sondern etwa Alfred oder William nennen sollte , ich die größte Konfusion anrichten
würde , und dann wäre das Unglück fertig ."

„Gut , laß ' uns also gleich einen Namen verabreden . Nenne mir einen,
der dir bequem ist ."

„Jeder zweisilbige ist mir recht . Wie z. B . würde dir Johnson gefallen ?"
„Nein , der ist zu gewöhnlich . Wir müff -n bei der Auswahl notwendig die

Eigenart von Tante DamariS berückst chten. Ist sie so, wie ihr Bruder , was ich
glaube , so legt sie Wert auf aristokratischen Klang . ES wird sich also der Müh«
lohnen , einen Namen zu suchen, der ihr imponiert . Ich möchte, du erlaubtest mir
drei Silben , Daniel ."

„Meinetwegen , ich habe nichts dagegen ."
„Nun also , was denkst du da z. B . über Trevelian ? "
Er dachte einen Augenblick nach und schüttelte dann den Kopf . „Du , das

kann ich dir gleich sagen , den Namen merk ' ich mir nicht, da brech' ich mir die
Zunge daran . Hast du nicht einen passenderen ? "

Nach verschiedenen Vorschlägen gelang es mir endlich, ihn für .Egerton'
zu gewinnen . Dieser Name war leicht auSzusprechen und auch hinreichend
aristokcat sch.

Nun sprachen wir noch einige Zeit über die Reise und andere Dinge , dann
sah ich mir die noch freien Kabinen an und wählte Nr . 4.

Als auch dies abgemacht war , fragte mich Thompson , ob ich in den Docks,
oder in Gravesend an Bord kommen würde . Ich erwiderte ihm hierauf : „In
den Docks, " da ich mir dächte, daß die beiden Damen in GraveSend zu uns
stoßen würden , und ich eher an Bord sein wolle als diese . Kämen dieselben aber
dort nicht , so müßte ich annehmen , daß sie die Reise aufgegeben oder aufgeschoben
hätte , und alsdann würde ich mich wieder mit Sack und Pack ans Land setzen lassen.

„Na , das wollen wir nicht hoffen, " rief er . „ Auf die Tante rechne ich
sicher, ich sage dir die kommt , wenn sie nicht gestorben ist, denn sie liebt mich
und das Schiff . Ich weiß das aus ihrem eigenen Munde . AIS wir im Kanal
waren , fragte sie mich, ob ich bei der nächsten Fahrt noch dieselben Offiziere und
Stewards haben würde . Die Offiziere wären ganz charmante Gentlemans und
tüchtige Seeleute und die Stewards außerordentlich aufmerksame Burschen , mich

aber hätte sie als Seemann und als Mensch ganz besonders hochachten und schätzen
gelernt . Was willst du mehr ! das sieht doch ganz so aus , als hätte sie schon
damals die Absicht gehabt , wieder mit mir zurückzureisen . Nein nein , die kommt,
wenn sie kann , darauf kannst du dich verlassen ."

Mir war das ganz lieb zu hören , denn es war doch immerhin eine Chance
mehr , daß ich nicht vergeblich in GraveSend nach meinem Herzensliebling auS-
schauen würde . Ich erkundigte mich nun noch nach den Maats de« Schiffes , er
nannte aber nur Namen , die ich nicht kannte . Darauf sagte ich dem guten Kerl
Adieu , indem ich ihn noch einmal beschwor , die äußerste Vorsicht zu beobachten,
sich meinen neuen Namen einzupräge », und beileibe nicht zu verraten , daß ich je
Seemann gewesen sei, sondern den Passagieren zu erzählen , daß er mich schon
von Kind auf , als den kleinen Jack gekannt hätte . Zuletzt forderte ich ihn noch
auf , mir ein gutes Hotel zu bestimmen , wo er mit mir speisen könnte , doch
schlug er meine Einladung aus , da er die wenigen Tage , die ihm noch blieben,
mit Frau und Kind verleben wolle.

17 . Kapitel.

Schauspielereien.
Einige Tage noch meinem Besuch auf dem .Strathmore ' fuhr ich nach

Clifton . Ich that dies mit einer gewissen Beklemmung , denn so große Achtung
ich auch vor d ?m Charakter meines Onkels hatte , so war ich doch nicht ganz
sicher, ob er nicht vielleicht geplaudert , d . h . bei einem seiner Scherze irgend eine
Bemerkung hatte fahren lasse» , die Vermutungen erwecken konnte . Ich schwebte
deshalb in beständiger Angst , daß die Tante meinen Plan erraten und dann
wahrscheinlich auch schon Florence , wenn nicht gar auch Mr . Hawke von dem¬
selben Wind bekommen haben würde . Doch ich hatte dem Onkel Unrecht gethan.
Er war verschwiegen gewesen wie das Grab . Ich merkte sehr bald , daß ihm
auch nicht die leiseste Anspielung entschlüpft war . Es war mir damit ein wahrer
Stein vom Herzm , und als ich ihm das sagte , meinte er, er wisse überhaupt
nichts mehr von der Sache , er habe sich dieselbe gänzlich aus dem Kopf geschlagen,
denn er wolle nicht nur unschuldig aussehen , sondern sich auch unschuldig fühlen,
wenn die Bombe platze . Alfonso würde ihn zwar sofort in Verdacht nehmen,
das Komplott angezettrlt zu haben . „ Aber, " fuhr er fort , „ ich werde mit reinem
Gewissen dastrhen , denn was du mir gesagt hast , nehme ich nicht als bare Münze.
Wenn du dein Vorhaben wirklich ausfühlst , werde ich ganz ebenso davon über¬
rascht sein wie jeder andere , und daher allen etwaigen Impertinenzen des alten
Grobians als ein unschuldig gekränkter Mann gegenübertreten können ."

Er war doch ein feiner Kopf , der gute Onkel.
Seinetwegen hätte ich nun ganz gut mehrere Tage bleiben und den Vor¬

teil mitnehmen können , mir durch den Aufenthalt in Clifton die Zeit bis zu
meiner Abreise zu verkürzen , und mich, betreffs der HawksS , auf dem Laufenden
zu erhalten , eS trat aber ein Umstand ein, der mich schon am nächsten Tage nach
London zurücktrieb , und mich bestimmte , meine Verwandten , vor meiner Abreise,
überhaupt nicht mehr zu besuchen.

(Fortsetzung folgt .)

Antlitze Kekamtmtzimeei!

K. Amtsgericht Calw.
Ja das Genofsenfchoftsregtster ist h ;ute bei Nr . 24 , Darlehens¬

kassenverein Ottenbronn,  e . G . m . u . H . , als Nummer 3 einge¬
tragen worden:

Ja der Generalversammlung vom 1. Mai 1900 ist der bisherige
Vorsteher , Schultheiß Erlenmaier,  aus dem Vorstand ausgetreten.
An seiner Stelle wurde in den Vorstand und zum Vorsteher gewählt:
Christian Weber,  Schreiner und Hirschwirt in Ottenbronn.

Den 27 . November 1900.
Stv . Amtsrichter.

Dinkelaker.

K. Amtsgericht Calw.
Im Handelsregister für Gtnzelfirmeu wu -de bei der Firma : Emil

Georg ii,  Baumaterialienhandlung in Calw (Ziegelei Hirsau , Inhaber:
Emil Georgii  ssu , Kaufmann in Calw , eingetragen:

Die Firma ist zufolge Geschäftsaufgabe erloschen.
Den 5 . Dezember 1900.

Stv . Amtsrichter:
Dinkelaker.

K . Amtsgericht Calw.

Gerichtstag
in Neuweiler wird am Montag , den 17 . dS . Mts , vormittags 1v bis
irr Uhr, auf dem dortigen Rathaus abgehalten.

Den 10 . Dezember 1900.
Hilft Gerichtsschreiber Schliere ».

Revier Langenbrand.

Stamm- «ad Brennholz-Verkauf
D-M - —am Mittwoch , de« LS. Dezember isoo,
MVL/Wnachmittags 3 '/' Uhr , im „Löwen" in Unter-

freichenbach , aus StaatSwald VIII . Gairen Abt . I
»Reichenberg und 5 Mühlberg , IX . RippSbrrg , Abt.

^ -3 Hellenteich:
Nadellangholz : Normal 297 Stück mit Fm. :

30 II , 58 III , 106 IV ., 1 V. Kl . ;

Ausschuß : 195 Stück mit Fm . : 5 1. , 29 11. , 53 III . , 72 IV .,
0.2 V . Kl . ;

Sägholz , Normal 1 Stück mit 2 Fm. , Ausschuß 3 Stück mit 5 Fm.
I . Kl;

Rotbuche « , 11 Stück mit Fm. : 6 I . und 1 II . Kl;
Beugholz , Rm. 22 Nadelholzprügel, 26 dto. Anbruch.

Stammholzauszüge vom Revieramt.

ErganWNgswahl
des Vürgerausschusses.

AuS dem Bürgerausschuß treten auS:

a . die im Jahre 1896 auf 4 Jahre gewählten Mitglieder:
Dreist , Eugen , Kaufmann,
Tchwämmle , Wilhelm , Glasermeister,
Wackenhuth , Georg, Mechaniker,
Seeger , Johannes, Bäckermeister,
Seeger , Karl, Apotheker.
Herzog , Karl, Kaufmann,

d . das im Jahr 1898 auf 2 Jahre gewählte Mitglied:
Stäli «, Karl jc., Fabrikant.

Es sind auf ' s neue 7 Mitglieder auf die Jahre 1901 , 1902 , 1903 und
1904 zu wählen.

Die auf weit -re 2 Jahre im Amt verbleibende Hälfte des Bürgerausschusses
besteht auS folgenden Mitgliedern:

Zöppritz , Emil , Fabrikant,
Widmater , Emil » Dekorateur,
Feldweg , Karl , Flaschnermeister,
Marquardt , Hermann, Conditor,
Essig , Karl , Metzgermeister,
Hang , Otto, Professor,
Mayer , Georg, Gärtner.

Die austretenden Mitglieder sind nach den Bestimmungen des Gesetzes
vom 21 . Mai 1891 sofort wieder wählbar.

Für die Wahlhandlung ist
Donnerstag , der 20 . Dezember 1800

bestimmt . An diesem Tage von
morgens S bis nachmittags 2 Uhr

(ununterbrochen ) sind die Wahlzettel von den Wahlberechtigten auf dem Rathaus
persönlich zu übergeben.



734

Jeder Wähler hat seinen Zettel in dis Urne zu legen . Auf demselben
müssen die Gewählten mit dem Vor - und Zunamen genau angegeben sein

Wahlberechtigt sind sämtliche hier wohnende Bürger , welche da » 25 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben , «ine Steuer an di« hiesige Gemeinde bezahlen und an
keinem vom Wahlrecht ausschließenden Mangel leiden.

Ueber alle Wahlberechtigten ist eine Liste auf dem Rathaus aufgelegt , gegen
welche von jetzt ab bis zum 17 . Dezember 190V einschließlich, Einsprachen bei
dem Gemeinderat vorgebracht werden können . Die Versäumnis dieser Frist zieht
für die in die Wählerliste nicht Aufgenommenen den Verlust des Stimmrechts für
die gegenwärtige Wahlhandlung nach sich, wenn nicht ein offenbares Versehen
stattgefunden hat.

Wenn an dem festgesetzten Wahltermin nicht mehr als die Hälfte der Wahl¬
berechtigten abstimmt , so wird die Wahl am gleichen Tage von nachmittags 3
bis 4 Uhr fortgesetzt . Nach Ablauf dieses Termin « ist dir Wahl ohne Rücksicht
auf die Zahl der abgegebenen Stimmen gütig.

Calw,  den 8 . Dezember 1900.
Stadtschulthetffeuamt.

H a f f n e r.

Stadtgemeinde Zavelsteiu , Oberamt Calw.

Vergebung von Oauarbeiten
Die zur Ausführung der städtischen Wasserversorgung erfordert chsn Grab -,

Maurer - und Steinhauer -Arbeiten sollen im Wege schriftlicher Submission an
tüchtige Bauunternehmer vergeben werden.

Nach dem vorliegenden Ueberschlag betragen die Kosten für das Gesamt-
bauwssen und zwar:

An Grab - und Erdarbeiter «:
Rubrik bei den Quellfassungen ^ 1500 —
Rubrik L . für die Quellen -Zuleitung 3300 —
Rubrik 0 . für die Vrrteilungsleitung ^ 1600 —
Rubrik v . für das Hochreservoir ^ 380 —

An Beton - und Maurer -Arbeiten:
^ .) bei den Quellfaffungs -Acbeiten ^ 400 —
L ) Schächte für die Quellen -Zuleitung 180 —
6 .) Schächte für die Hydranten und Schieber 540 —
v .) Zum Hochreservoir bei der Lotadt ^ 2120 —

Pläne und Kostenvoranschlag , sowie die näheren , strikt einzuhaltenden
Accordbcdingungrn für die Ausführung dieser Bauarbeiten liegen bei der Unter¬
zeichneten Stelle zur Einsicht auf , — woselbst auch die Offerte , entweder für das
Ganze oder für die Grab - und Erdarbeiten getrennt spätestens bis zum

24 . Dezember tSOV , abends 4 Uhr,
verschlossen mit der Aufschrift:

„Bauoffert zum neue « Wasserversorgungs -Bauwesen - er Stadt
Zavelsteiu " portofrei einzureichen sind.

Der Zuschlag erfolgt alsbald und werden dis Offertsteller von den ge¬
nehmigten Resultaten schriftlich benachrichtigt.

Zavelsteiu , den 8. Dezember 1900.
Ttadtschultheistenaurt.

Wiedenmayer.

Revier Langenbrand.

Brennholz-Verkauf.
Am Diens-

Itag,  den 18.
öDez ., vorm . 10

-lUhr , im Rößle
^sin Waldrennach

ous dem Staats¬
wald III . Hunds¬

thal , 8 . Echnaizrücken , 18 . Hint . Neu - !
rißberg und vom Scheidholz der Hut
Waldrennach : j

Rm . 1 buchene Scheiter , 7 dto . Prügel,
8 Nadelholzprügel , 7 Laubholz und
495 Navelholzanbruch.

HMllen-Uerkililf. !
Em kommenden Mittwoch , den

LS. Dezember » werden auf der Strecke
Calw — Althengstett auf den Wärterposten
42 , 43 , 44 und .45 eine größere Anzahl
eichene und tannene abgängige Bahnholz-
schwellsn in Losen ä 10 Stück im öffent¬
lichen Aufstreich versteigert und Liebhaber
hiezu eingeladen.

Anfang morgens 8 Uhr Posten 45
bei Calw , um 9 Uhr im Welzbergstein¬
bruch . Ende um 10 Uhr P . 42.

Kgl . Bahnmeisterei.

Stadt Calw.

Kalksteinschotter¬
kieserung.

Zum Einmalzen der chauffier¬
ten Straßen innerhalb der Stadt
werden ca. 750 Cbm. Kalksteinschot¬
ter erforderlich , welcher an den ver¬
schiedenen Lagerplätzen , auf meßbare
Haufen geordnet , zu liefern ist.

Die Accordsverhandlung findet
nächsten Mittwoch , den 12 . d. Mts .,!

vormittags 9 Uhr , auf dem Rathaus
statt und werden Lusttragende hiemit
dazu eingeladen.

Calw,  den 7 . Dez, 1900.
Stadtbauamt.
Hohnecker.

Privat -Avzeigeu.

Hodes-AuzeLge.
Allen Freunden und

Bekannten zur Nachricht,
daß unser l . Mann , Vater
und Großvater

ß-ristian Mohr
heute nacht 1 Uhr im Alter von
77 Johrm sanft entschlafen ist.

Beerdigung Mittwoch  mittag
2 Uhr.

Im Name» der Hinterbliebene«:
die Witwe

Marie Mohr.

Gesucht
werden für einig « neu anziehende Eisen¬
bahnbedienstete Wohnuugeu mit 2
biS 3 Zimmeru , welche in Bälde be¬
zogen werden können . Offerte nimmt
entgegen

Polizeiwachtmstr . Biedermann.

sind zu haben bei
I . Voll , Salzgaffe.

Ein gut erhaltenes

KinderMchkil samt Käulchen
wird zu kaufen gesucht. Von wem , ist
zu erfr . bei der Exprd . d. Bl.

lichen Dank

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei der Krankheit und dem Heimgang unserer innigst
geliebten Mutter

Sofie Gerber,
Bauinspektors Witwe,

sowie für die schönen Blumenspenden und die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen herz-

öie trauevnöen Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer l. Schwester , Nichte,
Schwägerin und Tante

Röste Schmid»
für die reichen Kranzspenden , die zahlreiche Begleitung
und den Herren Ehrenträgern sagt innigsten Dank

Namens der Hinterbliebenen
der Onkel

Johs . Eisenman «.

Danksagung.
Für die vielseitigen B >weise der Liebe und Teil¬

nahme während der Krankheit und beim Hinschsrden meiner
l . Mutter

Friederike Kirnte, Lehrers Mm,
^ sage ich hiermit meinen herzlichen Dank.

Calw , 9. Dez . 1900.
Kevrncrnn Krenls.

Wegen Aufgabe dks Attikrts halten wir von heute an

vollständigen Ausverkauf
in sämtlichen Uelzware«

zu sehr herabgesetzte « Kreisen.

Au Meiknacbtsgesebenllen
empfehle:

Gesangbücher , Gebetbücher , Geschäftsbücher » Albums,
Vergißmeinnicht , Notizbücher, Ca Helle« , Mandsprüchr,

Kitderbücher, Farbe « schachtet« , Kitdrrbogr «,
Schulbücher , Schulhefte , Federkasten.

6. Lub, ZLuchöinder.
S i r f a « .

Wir geben von heute ab

^.iitbrLeit-Hier-Triests nuL
?rimg, I'lLlluv.-Hasskob.löü

zu billigsten Preisen ab.
Heck, ksnäveberei stirssu.

KirMeäerkofen.
d. Mts. a«f de« Markt « ach Calm.

Fr . « lmer in Schönaich.
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Nachdem die Entscheidung gefallen ist, spreche ich allen meinen
Wählern für dar mir durch die Wahl zum Landtagrabgeordneten dar¬
gebrachte vertrauen herzlichen Dank aur. Er wird mein aufrichtiges
Bestreben sein durch bereitwillige Mitarbeit an den Ausgaben der Land¬
tage; mir dieser vertrauen zu verdienen. Zugleich versichere ich, dah ich
in meiner Eigenschaft alr Abgeordneter mich allen Angehörigen der Bezirks
ohne Ansehen der Person und der politischen Glaubensbekenntnisses gerne
zur Verfügung stelle.

Stuttgart, den8. vezbr. MV.
keMsanvM LraM.

SS
»
»

l-soerstrssss

uuä optisviivn « srvn

»
»

»

Empfehlung.
Auf kommenden Jahrmarkt, sowie zu Weihnachtsgeschenken

empfehle mein gutsortiertes

Deizwaarenkager,
ferner Hüte «nd Mühe « in alle«

Sorten «. Fagonrn,
Hosenträger, Eravatten, Giaee- und Stoffhandschuhe

in allen Farve«,
und sehe geneigter Abnahme bei billigen Preisen entgegen.

txtzvrK Loli »,

Aürschner.

ZkuSHssvI ^lLSuF,
Schirme und Stöcke,

izu Weihnachtsgeschenke « sehr geeignet , empfehle um damit
!zu räumen, zu bedeutend herabgesetzten Preise «.

Reparaturen und Ueberziehen billigst.
«II. Vol « , Salzgasse.

_Der Stand befindet sich am Jahrmarkt vor dem Hause d-S
Hrn. Bäcker Niethammer (früher Bäcker Engel ), Marktplatz , und ist mit
Firma  versehen.

Auf den Jahrmarkt nach Calw
komme ich mit einer Partie prachtvollemKlas-Vdristbrkuwsekwuvk,
als . gold - und filberlrnchtende Phantafiesache «, Engel , Schiffe, Luft¬
ballons , Früchte » Perlen , Lichter - «ud Eonfrkthalter , alles Neu¬
heiten und spottbillig.

Moritz Schubert aus Eßlingen.
Stand mit Firma auf dem Marktplatz.

Zum Backen
empfehle ich in nur guten Qualitäten:

Mandel « ,
Haselnntzkerne,
Citrottat,
Orangeat,
Rosinen und Zibeben,
Sultaninen,
Kranzfeigen,
Zwetschgen,
Citronen,
Schleuderhonig,
Bauittnzucker,
Backpulver,
Chokolade und Caeao,
sämtliche Gewürze.

Johs. Kn derer.

G - WM».S
Den Herren Ranchern und Wirten

bringe ich mein großes Lager in gut ab¬
gelagerten Sorten, zu allen Preislagen,
in empfehlende Erinnerung.

I . Uol?, Salzgasse.

Geräucherte Schellfische,
Kisruarck-Herirrge,

Salz-Heringe,
marinierte Bratheringe

(feinste Marke)
empfiehlt

GummigllloHeii
jeder Größe empfiehlt

GHr . Jahn.

^.elresre äearrcve Lebaornvenr-KellereL.
6ê r. r8r6.

Kk 88 lki'8eet
L.L.KerrlerL Lie.,ILg1.V.Hoüteter»mell

2n babsn bei:
Nmtl ksorxil,
6 . Bvexer , ^xotbslcer,
^b . ^Vtelanck, ^lts L,xotbske
Cedr .Nmvnckörksrr. Oobsen,
Onstav Veil,
^xotbeksr 6 . Llobl,

.!valrv.

>Lieben
-eil.

Künstliche Zähne
in bester Ausführung.

Zahnoperationen.
'Mornbieren.

Schonendste Behandlung.

L . Mtt - rkoter,
Reiß 'S Nachfolger.

Chrlstbaunlkkykn
IN

Stearin,
Paraffin,

Renaissance und MachK,
empfiehlt billigst

lüiv . Zodlattkrtzv.
Telefon Nr. 42.

Wackwerk-
GmpfeHlung.
Unterzeichneter empfiehlt jeden Tag

frisches Hefen - und Zuckerbackwerk,
feinstes  Tchuitzbrot , sowie Eier-
«udelu und alle Torten Mehl.

Lederstraßs.

Auf Weihnachten
empfehle:

Kirr- rrhrrdche«,
Spielware«,
Christbaumschmuck,
Sprengerlrsmödrl,
Ausstechformen«nd
Backbleche.

(Larl Grießler,
Flaschner.

Empfehle meinen

großen Vorrat
in

Ceavatteu , Kragen , Vor¬
hemden ,Manschette« ,Hemden,

Unterhosen , Unterröcke,
Sawls , Handschuhe,

Schürze « in schwarz und farbig,
Kinderschürze« ,Taschentücher,

Korsetten re.
in großer Auswahl.

K. Kempf,
Mayrr ' s Nachf.

Wallnüffe, Haselnüsse» Hasel¬
nußkerne, Maronen» Datteln»
Feigen, Zwetschgen»Birnschnitze,
Citronat und Dommeran;en,

jedes Gewür;
empfiehlt Dalkolmo.

Jüllbklhast schön
sind Alle, die eine zarte , schneeweiste
Haut , rosige« jugendfrischen Teiut
u. ein Gesicht ohne Souunersproffe«
haben, daher gebrauchen Sie nur:

Radtbeuler Wemilch -Zeife
o. KergmamL So., Kadrbrul-Dttsdr«

Schutzmarke : „ Steckenpferd ",
s. St . 50 ^ bei: l,ouis Ssisssr,
<1. Vksittsr und ck. k'. QsstsrlSN,
in Wettderstadt bei Apoth . Sol - .
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Kvoi 'g OIpp
empfiehlt sein großes Lager in Gold -. Silber - rmd Alfenib-
Waren. Facherketten, Krochen, Ringen, Knöpfen etc.
von einfach bis fein , besonders mache auf feine Aervenketterr
(mit 15jähriger Garantie ) aufmerksam , zugleich empfehle Geis-
Unger-Mare« . Gestecke, Service , Diapfianien , Küsten
(Christus, Kaiser, Schiller etc.,) bei reeller Bedienung billige
Kreise zusichernd.

övlisbt«8 !iVvibnsekt8gS8obsnIt!
Hölvisekss Nasser

von ^ ok . OK »». fovk1 » nbvi »gsi » in klaildnoiiii,
I.ieksr»vt verseüisä . kürstlicüsr Muser , rvaltbsrübmt , ultbevvLdrtes ü r-
kriseliuLA « - Q» a XVs.8oIirvs . 88vr , vou srntliebsii ^ utorltütvu bei
sekwaoksn , «ntrünckstsn Kugon u. c-Iisclsrsokwsoko als
vorLÜAliebst eiupkobleu, feinstes ? arkuin.

lu b'ls.sob. s 40, 60, 70 uuä 100 kkA.
^UsiuverLsuk kür Lsl w bei ^ vIlS . Hinäörsr.

kikkricukr

SMAHe
in schönster Auswahl bei

Messerschmied Herzog.
Unser Lager in

llkMiWriimi
bietet eine schöne Auswahl in solidester Qualität und jeder Preislage und
empfehlen wir uns bei Bedarf höflichst.

6k80 lnv. Vsu8vllls.
Ueberziehen von Schirmen billigst.

SvUvllV kvivAvlldvtt.
Weber IVO KauernmStzen, für Mültuer nud Knaben,

„ 100 Glacehandfchntze» für Herren und Damen,
schwarz, weiß und farbig,

„ 300 Crarmtterr, zu Steh- und Umlegkragen,
DEk " gibt staunend billig ab 'VchL

I . Kapser.
Am Markt habe meine« Stand oberhalb des «»lern Marktbrunnens.

RcknkvLiell.
W»

- L»

s .
LZar . «

D
8

Am Jahrmarkt komme ich wieder mit einem
großen , gut sortierten Lager von Schuhwaren neuester
Art und vorzüglichster Qualität nach Calw und
befindet sich meine Ware im

kLLtkLUL 2 . ÜKASl , 1 IrSM.
Um zahlreichen Besuch bittend , bemerke ich, daß wir an , nächsten

Markt nicht eintreffen und ersuche daher um Vorauseinkauf des Bedarfs.

Peter König, SWf-dndmt
aus Airmaseus.

A

8

Z
o>

cs

Mädchen und grauen
finden dauernde Beschäftigung als Spulerinnen in der

Aandweßerei Kirsau.

Xaisei '-öor 'Zx
vss dswLdrtssls lollsttsmittsl

(dssoucksr» »ur VsraedüiisrlliiL äs » Vsist »>, ruslslok
vislksod vsrvouäbLiss

Usiui -?ullxsmit1sl ira 8a .usUs .I1.
S »v»us Llllsituvx ill ŝäem L»rton . vsdsrM vorrLtiS-

Isur «ekt iu rotss 0»rtoi>» rs 10 , 20 uaä SO ktz
l 3xsoi »I1t»t äsr k'irin» UslorloU tu LII» » » . V.

Meine

(1. Stock) in Kinderspielwaren
ist eröffnet und bietet in 10 , 35 und 50 Pfg . -Artikeln bis zu den
feinsten Gegenständen und Neuheiten große Auswahl.

I, . Hsmxk,
Mayer 's Aachs.

Zu Füttemngszwecken
empfehle Matzkeime , gesundes Milch - und Mastfutter , Mohn¬
kuchen, gemahlen, garantiert8o/o Fett, 34o/o Protein, Srsarn-
Kuche«, gemahlen, garantiert 12°/o Fett, 36o/o Protein, fort¬
während zu haben ab dem hiesigen Lager.

TVIIIi , IZluMler,
Bahnhofstraße.

Das Neueste in
CllllstbilMsljjMlllk

empfiehlt den verehrlichen Vereinen so¬
wie einem tit . Publikum von hier und
auswärts ergebenst

LLriLt . 'Wisäina .iör,
Klumengeschästu. Cigarreichandlimg,

Vorstadt.

Mein

Laden
ist bis Neujahr bis 8 Uhr Abends
geöffnet.

Rmtt kivnngii.

Bis 7 . Januar beginnt ein neuerKurS im

Meißniichen,
Flicken und Zeichnen. Gründlicher
Unterricht im Maschinennähen und Sticken,
gut sitzender Schnitt für Herrenhemde «,
sowie pünktliche Arbeit wird zugesichert.

IK . Sviss « »» tzVuua . ,
Badgaffe.

Jeinste Sorte

CitMM>l.Omilgkll
empfiehlt

llslkolino.

ÄIWschje
vom Haus der Barmherzigkeit in Wild-
brrg hält vorrätig in jeder Grüß;

Ehr. Zahn.

Eine schöne

Wohnung
von 3 oder 4 Zimmern nebst Zubehör
(mit Wasser - und Gasleitung ) hat auf
1. April 1901 zu vermieten

Joh . Wurster,
Schuhmachermeister.Empfehle von j tzt ab über die

Feiertage junge , geschlachtete

Gänse.
Bestellungen sehe in Bälde entgegen.

D . Herion.

Eine kleine freundliche

Wohnung
habe bis 1. April zu vermieten.

Aa « e Schaivle,
Badstrabe.

Einen neuen polierten , massiv birn-
baumenen

Tisch,
mit gedrehten Füßen , hat billig zu ver¬
kaufen

Fritz Schatble jr,
Bahnhofstraße.

Eine freundliche

Wohnung
für eine kleine Familie paffend , habe bis
1. April zu vermieten.

Fr . Wackeuhnth,
Badstraße.

A - otogr. Apparate von^ 1.— an
mit Preisliste

Garantie . WU gratis u . franco.

I . A . lloäi , Zckwäb . Gmünä , Dostgâe.

Auf 1. Jan . 1901 werden 2 größere
unmöblierte

Zimmer
oder auch eins kleinere Wohnung zu
mieten gesucht. Anträge zu richten an
die Red . ds . Bl.

Leere"Kisten
verkauft billigst

ß. K. Müller.
Geldgesuch.
Im Auftrag habe ich einen sehr

gut gesicherten 4 °/° Pfandschein über
SSVO Mark sofort gegen baar um¬
zutauschen . Zu erfragen bei der Exped.
dS. Bv»

Schreiner gesucht.
Ein jüngerer , solider kann sofort

eintreten bei
Ehr. Vollmer, Schreiner,

Birkenfeld.
Oberriedt.

Reinen Honig,
sowie schöne

Hafeläpfel
verkaufen

Bolle und Weder.

Ein jüngeres , braves

Mädchen
wird bis 1. Januar oder Februar ge¬
sucht.

Bon wem, sagt die Red. d». Bl.
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— Wimlz -Lmiir Hvlrrl aus e88iK8 » KLrvu » L » IK I»er ^ 68l « II1,
StwL8 LIOIQS .t.lZiSI 't . L3 .t — SbSIlLÄllZ KlttlKV WlI ^ IIHA.
Vsrbsnel wiirttb. L kostenLoll. Lssigksbriksntsn L. V., Silr: kieilbronn.

knämiintsur 24 «teil- unä tnckusti-Is-KueslsIIungsn

IWM

/ÜimArMe»
^N-.7îsv»näl!Vsd»t̂ 7̂»VvLpli; »'«2.EjW,.." »»»Mstnlkun. k-8 ." ^ l«s kik

» ^""-E-Ld!

kabrilcstion slleinixes strenx gewulirtes Oelieimniss cker kirmu:

I . WMM -tIMM
IlokUskerüLl 8emer Alljestüt äes Lsisors unä Löaixs 17ULeIw ll.

am LatNNauss in am KisäerrLeiu.

6eZrün6et 1846 . k^Lirix- bî LLU. OeZrünäet 1846.

^nerlcannl bester Killerl il<lii'!
.̂romstiscli woklscbmecilencl ein ebenso angenekmesv̂ie vokllkuenäes 6err3nlc. .̂ut öer Leise,

im Manöver, auf äer îxci besonders ru empfeklen. Lei îeAenverstimmunssen, Veräauungs-stürun̂en,H.ppellr1osi§keir etc. von vorrüßUebsrer^ irikun§. Lin'lkeelötkel Vuävrberx-LoorlS-
iLawpin einem Llase 2ucicer- oösr Leiterswasser giebt eine äurstsüllenöe voNrefflickeÎ imonsös.

^Irikr ^ t:1io1n ' 1ro1i ttir » I ^ Lrinilio!

Irn mlLW suslll'iiaiicli: VlLÜvr ^ vI ?N - Loonvkamp

I'ür LisV̂ siiwLelUssrLeLsröi ist

ein xuruntiert reines kÜLureulktt, iwwcr uoek ullübertrotkkll. laäellos iw Ossckwuck,'H -r» q^ r
»xxetitlielr iw ^ussskeu, virä es als Lrut -, Loclr- unä Laektstt in Leu ieinsteu Li'cksll Z -̂- --»̂ .
verwslläst . kreis wir 60  kkx . äuskkullä ; /̂« eus^iebiAer als Lutter — S0 °/o Lrsxuruis.A
Liwäsrte von 4nerLeiwrwxeii, Locbrsnepts gratis. «t»

Ltknoralvortrotor: Kvdnürksn Ltutlgsrl , Olxastr . 15. " ^

Kein Vichbefitzer
sollte versäumen, die

OMvMsrMer
für Pferde . Kälber, Schweine und
Mastvieh» sowie das Nsoksucstts-
pulvsr einer eingehenden Prüfung zu
unterziehen. Die geringen Kosten machen
sich reichlich bezahlt. Preis 1. 35.
Verkaufsstelle in Calw bei

k> i1se Ovsffv ^ I« » .

Irische Gier,
sowie

gute Kalkeier
empfiehlt billigst

Dalkolmo.

Stroh
in gepreßten Ballen liefert
frachtfrei aller  S1 ati 0nen  und
erbittet Anfragen

Ist. 8nS §v » b « i' g,
Magdeburg.

Schuhfett Marke
Büffelhaut

alterprobteS
bestes Mittel
zur Erhaltung

des Leders.
Man hüte sich
vor Nachahm¬
ung mit ähn¬
lichem Namen
und kaufe nur
Büchsen mit
dieser Schutzmarke, welcheä 20 und
40 Pfg. zu haben sind bei:

Oalv : Luxen Orkiss.
L. Laubsr.
Ork. Lern.
3. 6. Lla^ sr 's Nackt.
O. kteiktsr.
I». Scblottsrbsck.
Otto 8tike !.

^Itdouxstvtt : Obr. 8 traile.
Okciliuxeu : I . Lrauss.
Lirsan : Lsrä. kbuww.

Otto 1 itälsr.
OivbonLvU: kr. Sclroenlen.
Llöttliuxen : Oottl. Orarre.
Neubulack -. ü. 8 6 ex 0 r.
8tawwd «iw : O. IVsis ».

! O

Mikckl UZ

ist zu haben bei
Eduard Pfrommer,

oberes Ledereck.
SO—SV Liter gute

Milch
werden täglich zu liefern gesucht von

G . AuchS
in Unterreichenbach.

Weil d. Stadt.
Einige Wagen

Stroh
könnten franko geliefert werden und sehe
ich Aufträgen entgegen.

Kanl ffffo» , Wirt
Im Auftrag habe ich einige

Wiuterüßerzieher,
1Damenmaulek

und andere Herrenkleider»
billig zu verkaufen.

t»v«rx Kolllsr,
Schneider.

Auf bevorstehende Weihnachten em-
pfirhlt sich Unterzeichneter im Unfer¬
tigen von

Puppenxerücken
jeder Art,

sowie von
Kaarketten , ZSvochsn,

Wingen etc . etc.
Prompte und billige Bedienung wird

zugesichert!
ILeoävr ksiukLrä,

Friseur,
untere Liiarktstraße 86.

Gleichzeitig bringe ich mein Lager in
feinen Parfüms, Keifen etc.,

in hochfeinen Cartons, in empfehlende
Erinnerung. D. O.

Branterkafe-
Pfd. 40 ^z,

Erumenthalerkäse,
Pfd. 90 H

Reifen Lirulmrgerkase,
bei Laibchen Pfd. 45 und 48 A

bei Kistchen billiger,

Hamburger Schmäh-
hochprima, Pfd. 55 -A

Reckarmeinessig-
Ltr. 30 H,

Salatöi- Lt»sô ,
Maschinenöl- Ar 85̂z,

empfiehlt bestens
kl ». 0 « » 1« nlvi >.

06NlN6f '^
lliil-snseN)
in noten
ll086N
mit clem msom

snnält
cts? I.eaen

weicb
cüvkt'

^suerlisft.

'8

aen

meisktl in nuten Losen
erreogt uveli auf
tetteml.eclek'

v/>e6er
schönsten

Lopeidiocdi

U » U»ZI8Uxv IlllvlL
xer Uslleter voll 90  kkx. all.
VorlagsLstslogsu. krsisUsts

b«r »II«IsibÄxi- u. K«rbsc>>i,i1l-llt«imlieii xrrtir.
8 . Sokallsi » L Vo.

Loostalls. 3 LlarktstLtts3.
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Reiner Bienenhonig
wirkt bei Husten , Heiserkeit , Erkrankung der Schleimhäute , des Kehlkopfes , bei Hals - und Brustkrankheiten , wahre Wunder . In einer Familie

mit Kindern sollte deshalb Honig nicht fehlen . Wer aber vor Schaden bewahrt bleiben will , kaufe nur direkt bei Imkern seinen Honig ein,

die Garantie für Echtheit und Naturreinheit desselben leisten.

Zeileri»»«« >!««« Mozrspliireii!
Oeäruobte ^ uleituiiAeii bieriu rv6 räen umsonst versanät.

klMMHdiM .tWIÄ«
mit allem 2ubeböi ' smä 2U kabiibpreisen xu baden sn ^ 2.—, ^ 3.—, ^ 5.50,

6.50, ^ 9.—, 16.50, 20—25, ^ 30.- , ^ 40.—, ^ 50- 70, ^ 80- 100
unä mebr.

» G »
^uxleiob emxkekle iob eine veiobs ^ usrvabl böstliober

kWMLMLEL
in emreluea Flacons unä tzlexauter kaokuvA.

Werner Od .S.W.x3 .KI16r , I l̂ ^ usurs , 8o1lU3 .x>SS , ? UU82ll -H3L6I12!, tsüis

Lorässux - 'Weins , ItLs .1s .KA , Llisrrzt sto.

! Zavelstein.

> Kinderspikltvaren
ewpfi.hlt in reicd̂ r AuSwohl

K. Zöiedtnmayer.

IvstrüMkütk

bezieht man am b sten uns billigsten
oiiekt aus der größten Württemb.
Hof -Musik -Justr .-^ abrik von

^ltsr kostxlatr 3.
Vorteilhafteste Bezüge quelle für alle
Musik' Jnstc . Versand zu Fabrik¬
preis unter Garantie . Umtausch ge¬
stattet. G -ößte Auswahl . Reellste
Bedienung. Preislisten gratis . (Bitte
anzugebcn, für welche Jnstr .)

I. Mlll8v388ö 3 3 8dl ! ! br ptorrtieim.

IVeiknscktssusstellunS
xLrtsrrs unä Im I . Ltock msinsL ÜLULSL

bietet in allen, speziell ru VkaiknavkIsgBSvksnlLvn gvsignslvn khnkiicvln reiobbaltiZste
^.usrvabl unä laäe rum Resuob böüiobst sin. lob empkebls ru billigen kreisen:

SIs .ZMotOKi 'Lxliisri . OiLyIiLnisn.
^.nsiebteu von Oalv rmä UwKSASnä.kM6 ? Lpitzr-Lu88tMWZtzn unä LLMtttzü

tu sIsALNtsu kacIeullASN, Al-rtt uaä verliert.
Albuins

tu ArossartiKerL.u8^aöl.j

Sokrsibmsppsn, Kovkdüokor, liovbrvrvpidüobsi' .

6e8Lll»-, keilet - lllll! kl'edibtilüeilel '.

?O6316 - , l 'g.KS - u . ^ SW .äSll .dÜQllSr,

^vZSnäsebriktsn, Romans, Rzrrisrbŝ 7srbs, RlaLsiksr.
8ebul- u. l,vbrbüoksr , gilantsn u. Karlen.

" . ItLW6ll86llil 'll16.

OrsysBsiäs , LlNW .suxsyisi ' n . lasud.

FloAvIIierkksktvi », lkHüsrdoxvi ».

Zxisls , KILsrMLLsr.
karderisLliÄLlitsln . ksäerKastsn.

ltrlixiler seäer Lrt.
ILsä - Ull .6 . 2siü1msii - ^ t.r1iiLs1.

krsplsro « . Oorsvsrt «, 8ok»r «!k « tv » 8illvn.

siäULLätsKrixpsn unä Ln^el.

Lolmsllsts Lesorxua » aller littsrarisebsn Lsäürknisss:
Lsitsokrittsn , Sücksr , 5/Vsrbs stv.

obns  kort 02U8LbIa.A.

Lobmnok-, ^ rbsits-, kbotoZraMs - unä SlaslrastZa.

llrblhölllge Lpiegkl.

iianlisvkuk-, Oravatlon -, Kragen- u. lasLkvntuvk-
Kasivn.

Letirsib- unä OsIäKassettsu.
knis ^dvsvli 'moi' si » ans Süss , Nstail u. Sias.

Î IippSÄQ ^ SlO.

kllotozsi ' rtplLiei ' altluea nnel -^ tülillev.

Lobrsib- unä ü'intsnnsuZs, Rösobrollsn,"

! Teiuach.
Auf b>vorstehende Weihnachten em¬

pfehle ich mein gut sortiertes Lager in

Puppen
i und allerlei

Kilidechiklmire »,
schon do « 1v Pfg . ab,

sowie meine reiche Auswahl in

Gßristöaumschmuck,
>und lade zu zahlreich:» Besichtigung ein

Georg Schneider.

Wo kauft man
das billigste Brenneisen?

Nirgends als bei

Z . Iaßrracht aus Rmllingen.
Stand am Jah -markr vor dem Hause

des Hen. Bäcker und Wirt Maier.

WSiknAeliltskÄi ^ Sn,

LLu .8i1rW .3 .xx )sii , L2lii ' sidiiiitisi ' l3 .§ sri.

dixarrenstuis , Rrisk- nnä Zansrnotsntasoben,
Oleläbeutei, Visitsnlcartentäsoboben, bleesssaires.

lasLäen ^ärnrns unä -8xisA6l.

^g -xsulsolis ^ s -rsu:
Kästoben, Ktg-Zörsn, 'Uanämäppobsn.

Kk8eNkt8- unä Oopitzkbückör, LmmkIillWöii.

blioäsrlsgs
äsr Us8vb8.kt8düvbvrk8.drib voa Lmil Nanctsll , sovis

Lbsrbarä kstrsr ta StuttZart ru Orixiurlprsissn.- rsL
. . . 'IO

LnoddLllälullg, kapier- iulä Kalsaterievarell.

Ein schönes

AltertliMsstSitr
ist zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Red. dS. Bl.

ec <H
»prompt

^Stsatl .gepr .civil-̂ ngsn.

Lsison-Ikestsr Osl« .
Im Saale des Hasthofs znm

„Badisches Kof".
Direktion : Hmärs Nana Rottsok.

Dienstag , den 11 . Dez. 1900.
Lustspiel -Abend.

Das

geheimnisvslleZorsthaus
oder:

Die Sucht nach Abenteuern.
Lustspiel in 4 Akten von Kaiser.

Mit der Aufführung obigen Lust¬
spiels kann ich dem verehrten Publikum
einen äußerst genußreichen Abend in Aus¬
sicht stellen, und bitte daher um recht
zahlreichen Besuch.

Hochachtend
vis vii-ebtion.

Killrtvorverkaufbei Kr«.Friseur Reinhard.
Anfang8 Uhr.

Telephon ?tr. «. Druck »ul- Lerla , brr « . Oel 1» iL, er 'scheu » nchbrnckeret. » « -ntwortlich- Pank « dolff  1» « alt».


	[Seite]
	Seite 732
	Seite 733
	Seite 734
	Seite 735
	Seite 736
	Seite 737
	Seite 738

